
Werdegang und Werkauswahl

Ruth Meyer

Kleinplastiken und Reliefs
in Terracotta



Ruth Meyer-Züllig

1921 
 geboren und aufgewachsen in Zürich

 verheiratet und Mutter von 5 Kindern
1952  - 
1995 wohnhaft in Hedingen
1995  - 
1998 wohnhaft in Affoltern a. A.
1998  -  2010 wohnhaft in Zürich
2010
 am 21. Januar verstorben in Zürich


Künstlerischer Werdegang

ab 1938 verschiedene Kurse an der Kunstgewerbeschule Zürich in Aktzeichnen und 

 Modellieren
1981 
 Teilnahme an der Internat. Akademie der bildenden Künste in Niederbipp mit 

 Diplom des Sommerseminars

 mehrere Jahre Modellier-Kurse bei Cesare Ferronato, Bildhauer, Zürich

Werke im öffentlichen Raum

1959
 Hl. Antonius-Statue für Kath. Kirche Guthirt, Zürich. 

 Heutiger Standort Unterkirche Herz Jesu, Zürich-Wiedikon
1984
 Hl. Josef, Relief für Neubau Kath. Kirche St. Josef, Affoltern a. A.
1989
 Lukas 13, 10-13, Relief für Andachtsraum Spital Affoltern a. A.

 Heutiger Standort Kath. Pfarrei St. Theresia, Borrweg 80, Zürich



Ausstellungen

1982
 Heimatwerk Zürich, Krippenausstellung
1982
 Doktorhaus, Hedingen
1983
 Kunststube Georg Elmiger, Wettswil
1984
 Heimatwerk Zürich, Krippenausstellung
1985
 Gemeindeverein Hedingen, Vortragssaal Schachen
1988
 Spiilschüür, Hedingen, Weihnachtsausstellung
1989
 Casino Affoltern a.A., Ämtlerkünstler
1990
 Chilehuus, Hedingen, Weihnachtsausstellung

1992
 Kulturkommission Affoltern a.A., Määrthüüsli


Eintrag in Lexikon und Datenbank zur Kunst in der Schweiz SIKART 
www.sikart.ch/kuenstlerinnen.aspx

Dossier einsehbar beim Schweizerischen Institut für Kunstwissenschaft SIK-ISEA, 
Zollikerstrasse 32, 8032 Zürich

Dokumentation erstellt im Februar 2009 von Christa Rogger-Meyer, Winterthur
Ergänzt 2010/cr
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Auftragsarbeit 1959
Hl. Antonius 
für die Kath. Kirche Guthirt in Zürich
Heute in der Unterkirche Herz Jesu, Zürich 
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Auftragsarbeit 1984
Hl. Josef 
für Neubau Kath. Kirche St. Josef
Affoltern am Albis

Auftragsarbeit 1989
Lukas 13, 10-13
Relief für Andachtsraum
Spital Affoltern am Albis
ca. 60 x 70 cm

Heute im Foyer der Kath. 
Pfarrei St. Theresia, Zürich 



Einweihung des Reliefs „Lukas 13, 10–13“ aus weissem Ton von Ruth Meyer  
am 3. Januar 2010 im Foyer der Kath. Pfarrei St. Theresia Friesenberg, Borrweg 80, 
Zürich. 
 
Dieses Relief wurde 1989 von Ruth Meyer geschaffen für den Andachtsraum im 
Spital Affoltern a. A., den es bis im Jahr 2007 schmückte. Nach dem Spital-Umbau 
passte dieses Relief jedoch nicht mehr ins neue Konzept. Nun hat es in der Pfarrei 
St. Theresia einen würdigen neuen Platz gefunden. 
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18. 1. 2010/cr 
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Mutter und Kind
Frühwerk

Mutter und Kind
ca. 1970
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Daniel in der Löwengrube
Relief, 1985

Jesus beruft Petrus
Relief, 1985
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EVA
Relief, 1985

Clown-Spiegel
1989
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Verkündigung an die Hirten
1985

Herbergsuche
Relief, 1988
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Fischerfreundin
1989

Das kleine Geheimnis
1992
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Herr, sie haben keinen Wein mehr
Relief 32x50 cm, 1989

Begegnung
1990
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Ährenleserin
1992

Die blaue Rade
1992

(zum Gedicht von Silja Walter:
Lied der Schnitterin)
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Zwei Flötenspieler
1992

Kindersegen
1992
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Kormoran
1985

Pinguine
1992
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Möwen im Flug
1985

Dä Güggel und sini Hänne
1988
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Running Birds
1992

Mutterschaf mit 
Jungem
1992
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Kraut für meine Ziegen
1999

Mutter und Kind
2001

Mädchenlied

Wenn der Wind den Hafer wiegt,
Wiege ich verschwiegen,
Was mir süss im Arme liegt,
Kraut für meine Ziegen.

Wiege Kerbelkraut im Wind,
Wieg und wieg und weine,
Wieg ich doch mein kleines Kind,
Wenn ich`s innig meine.

Silja Walter
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Seelsorgcr:
Dr. Karl Schuler
8910 Affolterd a. A.. Seewaldstrasse l3
rel. (ol ) 761 61 05

16.15 Misa para Espanoles in Affoltern i
l?.30 Eucharistiefeier in Affoltern
18.45 Eucharistiefeier in Obfelden

Am Sonnlag

9.00 Eucharistiefeier in Affoltern
10.30 Eucharistiefeier in Obfelden

Chinderhiieti
20.00 Regionale Abendmesse

. in Affoltern

Werktagsgottesd iensle

Montag, 15. Oktober
19. l5 Eucharistiefeier

Dienstffi"*"-
7.30 Eucharistiefeier

Mi , 17. Oktober

14. Oktober l9E4 ,
2t. Sonnteg im Jahreskreis

Opfer f0r die Schweizer Didzesanprie-,
ster die in Missionseinsatz sind, die sog. ,
Fidei-donum-Priester

Am Vorabend

Pfarreileben
Ein anderer Srnkl Joscf!
Wir sind uns an bestimmte Darstellungen
des hl. Josef gewohnt. Er ist der Mann mit
dem Jesuskind auf dem Arm oder der Mann
mit der Sige und dem Hobel, ZeichCn seines
Handwerks, oder der Mann mit der Lilie,
Zeichen seiner Auserwdhlung und Reinheit.
Der Evangelist Matth6us (von dem wir das
meiste itber Josef erfahren) schildert ihn ei-
gentlich anders: Dreimal berichtet er davon,
wie der Engel Gottes dem Josef im Traum
erschien. Josef. ist demnach einer, der es
versteht, auf Gott hinzuhdren. Und jedes-
mal erfolgt auf den Anruf Gottes unmittel-
bar die Tar: Josef steht auf und tut, was der
Engel ihn zu tun heisst. Einmal muss er Ma-
ria, die guter Hoffnung ist, zu sich nehmen.
Zweimal muss er unverztiglich als verant-
wortlicher Familienvater mit Maria und
dem Kind aufbiechen an einen neuen Ort.
Diesen biblischen Josef hat eine einheimi-
sche Kiinstlerin, Frau Meyer, Hedingen,
nun in Ton gestaltet: Josef, der im Traum
von Gort angesprochen wird, der hinh0rt
und der mit der andern Hand bereits kraft-
voll den Stock packt zum Zeichen des Auf-
bruchs.
Schauen Sie sich diesen andern Josef in.un-
serer Kirche an. Ist er nicht einzigartig, an-
regenrt zur Besinnrrng rtnd formschiin? leh
rneine, man muss ihn so liebhaben.

anz-Xaver Herger-lmholz, Pastoralassister
l0 Affoltern a. A., Alte Hedingerstrasse 2?

rid der Familie
r, Alte Hedingerst

(0r)7615936 
-

P. Albino Michelin
Affoltern a. A., Breitenweg 8

Tel. (01) 7613385

Eine wichtige Yoranz'eige
Am Wochenende des 20./21 . Oktobr
unser lieber Pastoralassistent Franz
Herger zum letzten Mal bei uns die pr
Wir ben0tzen die Gelegenheit, um il

und ein bisschen Abschied :

Nach dem Vorabendgottesdienst um
Uhr haben die Obfelder Celegenher
inem Apero ihm alles Gute zu wiin

am Sonntag, nach dem Gottes
um 9,00 Uhr, tun dies die Affoltemer

ausgiebiger im Saal des Zenr
Sonntagsmesse in Obfelden um
wird deshalb ausfallen.) Schor
iche Einladung an alle zu dieser I

gleichen Wochenende feiern wir :
den Sonntag der Weltmissio

unter dem Motto: <lhr seid de
Erde>. Auch in den Gotresdiensre

Motto im Mittelpunkt stehen, c
Auftragi und Verheissung ist. A

gn Sinne einer Aufgabe, der jeder na
il{Oglichkeiten gerecht werden

erheissung in dem Sinne, dass es r
nem gesunden, christlichen Sel

ermutigt.

im Kalender nolieren
m Donnerstag, dem 25. Oktober, ir

Zentrums, Vortrag zum T
unserer Kinder vor Sittlichke
, organisiert vom Frauen

Angaben erfolgen im na,

helsscn Kinder Gottes und wir sinr
unser€ Cemeinschaft aufgenommer

durch die hl. Taufe:
Oskar Pruski der Familie Pruski-t
Alte Hedingerstr. 23a, Affoltern,
am26. Augrt
Matthias..
Schmi{,'
AffoP'
am2.-
Csongor wuurrann der Familie J.
mann-Minorits, Mettenwylstr. 3, Lr
am 9. September
Melanie Tichelli der Famitie A. Tir
Bachmann, Breitenstrasse, Aeugst,
am 16. September
Andreas Hagenbuch der Familie R
genbuch-Killin, Z0richstr. 39, Affol
am 16. September
Susan Piochazka der Familie V.
chazka-Sivulska, Cartenhof 4, Affo
am 16. September

8.30
9. ls

9.00

10.30

kranz
ucharistiefeier

18. Oktober
17.00 ucharistiefeier in

19. Oktober
19.15 istiefeier

r7.30 Josef Htifeli-K
Familie

\ fF
rrige

.1,  J

Montag
19.15 Legat Arnold und

Inderbitzin, Ziirich, u
Johann und Aloisia H
Stutz

Mittwoch
9.15 Legat Frau Ackle-

alle ihre Angehcirigen



Kleinplastiken
von Ruth Meyer, Hedingen

Ausstellung
im Chilehuus '

Oberdorfstrasse 1, Hedingen
Freitag, 7. Dezember,14.00 bis 20.00 uhr
samstag, S. Dezember,9.00 bis 12.00 uhr

und 14.00 bis 20.00 Uhr
Sonntag, L Dezember, 10.00 bis.12.00 Uhr

und 14.00 bis 20"00 Uhr
M usi kalische Umrahm u nq

Sonntag,15.00 und 17,00 Uhr

+. f. t. 4tlt ir.
Dd,_

i -  .*7 t,l,_ t {.L t
ir \.,

- .  [ t ' -'r "r' , r..t . r , 'J  c5L

Selte 8

Kaufen Sie - besuchen Sie
Auf dem Wochenrnarkt ant Santstas. 8. Dezem-
ber.  verkaul ' t  unsere 3.-Welt-Gruppe hLihsche
Dinge zugunsten ihres Kolumbienproiektes.
Ein Besuch r . rer t  is t  geuiss die Auistel lung -
weihnacht l icher Kleirr-phsr iken im Chi lchuu. I
Hedinge n artr  7. /8.7u. Dezernher.  Arrssrr . l ler i r r f
is t  un\ere "hauseieerrc" Kl inst ler i r r  Ruf h Ve-f
yer'.

Offnungszeiten:
Fr l. 14-20 Uhr
Sa 8. 9-12114-20 tJhr
So 9.  l0-12/14-20 Uhr

Voranzeige
Die Bussfeiern vor Weihnachten sind am
Montag. 17. Dezernber. 20.00 Uhr in Affclltern
und Dienstag, 18. Dezember. 20.00 Uhr in
Obfelden.

Kleinplastiken von Ruth Meyer
Zur L.instimmung in die Weihnachts-

zei t  i te l l t  Ruth i \1eyer,  Hedingen, ihre
!r! 'uc-!ten \\:crke aus. In den vergangc-
nen z',r 'ei . lahren sind unter den Han-
dcn der Kiinstlerin u.iederum eine An-
zahl Figuren entstanden, die Herz und
(iemr-rt ansprechen. Offentrar kommen
sie auch von Herzen, jedes einzelne
Stuck mit  seiner Geschichte.  Aus den
rerschiedensten Ton-Materialien sind
Krippen, andere biblische Motive, Tie-
rc in den lustigsten Posen, aber auch

Gebrauchsgegenstande uie Spiegel,
Vasen und Cachepots entstanden, alle
rni t  sehr l ie l  L iebe, Einfal lsreichtum
und Konnen gestaltet "

Ruth N4eyer freut sich auf jeden Be-
such in ihrer Ausstellung im Chilehuus
Hedingen. (Freitag. 7" Dezernber vrrn
1.1 bis 20 Uhr, Samstag, 8. Dezember
von 9 bis l l  und 1.1 bis 20 Uhr.  Sonn-
tag, 9.  Dezember von l0 bis 12 und
l4 bis 20 Uhr.  Nlusikal ische Umrah-
nung am Sonntag von l5 und 17 Uhr.)
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27. September

Pfarreileben

Gottesdienstriiume in Spitiilern

In den beiden Kantonsspitiilern von Zi.i-
rich und Winterthur sollen eigene Got-
tesdienstrtiume entstehen oder (wie in
Winterthur) ganz neu gestaltet werden.
Der Kanton tibernimmt die Kosten ftir
die R?iume selbst; die reformierten und
katholischen Kirchen haben sich ver-
pflichtet, fiir die Ausgestaltung zu sor-
gen. Zu diesem Zweck wird im ganzen
Kanton in diesem Monat ein Kirchen-
opfer aufgenommen. Wir wollen unse-
ren Teil beitragen.
In den nichtkantonalen Spitalern mtis-
sen die Triiger selber fiir solche Riiume
6

besorgt sein, und an den meisten Orten
ist auch schon viel geschehen. In unse-
rem Bezirksspital Affoltern wird jetzt
im Zusammenhang mit dem Umbau
und Neubau ebenfalls ein Andachts-
raum geplant. Er soll den Patienten er-
lauben, sich zu stillem Gebet zurtickzu-
ziehen, und den Seelsorgern soll er zu
persdnlichen Gespriichen mit den pa-
tienten dienen. Ftir die Gottesdienste
steht dann gleich daneben ein Mehr-
zweckraum zur Verfilgung. Wir sind
fiir diese Ldsung sehr dankbar. Die
Ausgestaltung des Andachtsraums wird
auch hier Sache der Kirchen sein.

Besinnungsraum
im Bezirksspital

o".
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Affoltern
Noch ist erst wenigen bekannt, dass im

Bezirksspital in Affoltern seit Mitte letz-
ten Jahres den Patienten, den Angehori-
gen, dem Spitalpersonal sowie den Seel-
sorgern ein kleiner Raum der Besinnung

I zur Verfi igung steht. Er belindet sich
I oberhalb des Spital-Calds. im l. Stock
1 des Kranken-(C-)Heimes, wo vor dem

Umbau der Kiosk beherbergt war. Unter
Leitung von M. Koller und P. Acker-
mann wurde mit spitalinternen Krdften
in verdankenswerter Weise ein kleiner,
aber gefiilliger Raum geschaffen. Bereits
ziert ein Glasfenster von F K. Opitz, Ob-
felden, den Raum - ein Geschenk der
Aufsichtskommission. Um das. religidse
Geprlge des Raumes zu verdeutlichen,
schuf Frau Ruth Meyer-Zullig, Hedin-
gen, ein Halbrelief in Ton, welches die
Heilung der gekrtimrnten Frau aus detn
Lukas-Evangelium, Kapitel 13, darstellt.
Zur Finanzierung dieses Kunstwerkes
wird nun iiber das Wochenende vom
15./16. April in den katholischen und re-
formierten Kirchen des Siiuliamts die
Kollekte aufgenommen. Dadurch. mcige
der Besinnungsraum der breiten Offent-
l ichkeit bekannt gemacht werden. Darin
sei aber auch ein echtes Zeichen cikume-
nischer Solidaritat gesehen. Der Besin-
nungsraum steht allen religiclsen Be-
kenntnissen zur Verfi igung. \Ver u'eiss,
vielleicht kcinnen dadurch die religidsen
Aktivitaten im Bezirksspital intensiviert
werden und so mithelfen, dass Krank-
heit. Unfall und Tod nicht nur als Leid,
sondern auch als Chance erfahren wer-
den.

'rrriririr;lvrrc von Obfelden und Ul-i^^-*...
am Freitag, 2. Oktober in der Kirche
Obfelden, jeweils um 20.00 Uhr.

<-' 
'
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rg. den 11. November 1988 BEZIRK AFFOTTERN / SPORT
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chts rach l inks:  der Maler
r i:e Erdffnungsansprache

Georg Elmiger, wettswil a. A', und sein Sohn Matthias Elmi- Die Keramikeria Ruth Dleyer, Hedingen

rg Elrniger - ein Maler zwischen Geometrie und Traum
sstel lung in der Kunststube am Nieder-
ettsu'il a. A.

lr seinem Wohnhaus am Niederweg 33
tswil a. A. angegliederten Kunstslube
te Georg Elmiger vergangenen Samstag
usstellung mit eigenen Gemdlden und
rngen. Daneben zeigt die Tcipferin Ruth
Kleinkeramik und Krippenfiguren aus
n der Vernissage sprach der Sohn des
rrs, der Zeicheniehrer Matthias EImi-
lr Werk und inneren Werdegang seines

1 Elmiger stellt mit seinen Gemdlden
len Kontakt zum Betrachter her. Seine
'ohcn Farben, die abcr nie grel l  sind,

geddmpft leuchten, die abgerundeten
und die harmonischen Komposi t ionen

ler drucken eine ruhige Heiterkeit aus.
formt den Baum zur Kugei, den Berg

gel, den Fluss zum geschlungenen Band.
s Elmiger ztt ierte in seiner Anspra-

che Ferdinand Hodler, der vom Ki.instler eine
Vereinfachung der Natur, eine Befreiung von
Details forderte. Diesen Schritt in Ric[tung
Abstraktion. ist Georg Elmiger eindeutig ge_
lungen, auch wenn sein Werk keinerlei An_
kldnge an Hodler aufweist. Es ist ein durchaus
perscitrlicher Malstil, den der Kiinstler gefun_
den hat und der seinen Bildern etwas" Mdr_
chenhaftes, Traumhaftes verleiht. Aus Natur
wird Symbol, aus dem Zufdlligen tritt die in-
nere Gesetzmdssigkeit hervor.

Die. Zeichnungsgruppen, die im Durchgang
zwrscnen den Ausstel lungsrdumen hdngen, zei-
gen sehr sch6n den Weg, den der Kiinsfler'vom
ersten, naturalistischen optischen Eindruck bis
zur sachte abstrahierenden Darstellunqsweise
zurricklegt. Perscinlich und eigenstAndi-g wer_
ken auch die Stilleben mit Fnichten. Iln eher
krihlem Licht_zeigen sich Aepfel, Birnen, Trau_
ben in makelloser Klarkeit, reduziert auf ihre
Grundform. Gerade von diesen Bildern, die
Georg Elmiger seit rund 10 Jahren immer wie_
der neu gestaltet, strahlt eine konzentrierte
Kraft und R-uhe aus, die von sorgfiiltigem Hand_
werk, von der sogenannten <peinture) zeugt.

Die Bewohner von Wettswil a. A. und Bon_
stetten rn'erden sich an das Wandgemdlde im
Oberstufenschuthaus oBruggen, (Er"weiterungs_
bau) eiinnern, arrf dem aeikrinstter Handwer-
ker darstellte. In den Ausstellungen der Krinst-
Iergrunpe R6';eil sowie der 

-vielbeachteten
jeihr ' l ichen Schau <Ziir jch Land, hat Georg
Elrniqer zu rzerschiedenen Ma_Ier seine Werke
gezej gt.

- 
Ais sinnvol le Ergdnzung zur Bi lder-Ausstei-

lung_zeigt Ruth l\,{eyer, lledingen, a-nsprechen_
de Kleinl ieramik und innig emnfundene Krin-
p--n-Da.rstellungen. Frgrren-Gruocen krinden
vorn Geschehen im Stall von Bethl.ehem oder
bei den Hirten auf dem Felde Reliefartise

Weihnachts-Kompositionen fassen das wunder_
same Ereignis auf kieinem Raum zusammen.
Ohne Pathos, aber mit echtem Gefrihl driickt
die Tdpferin ihr Weihnachtserlebnis aus. das
sich unmittelbar auf den Betrachter ribeririigt.

Anncmarie Str issi

__Oeffnungszeiten: Samstag und Sonntag von
15-19 Uhr; Mittwoch von 17-20 Uhr. 

-

Die Ausstellung dauert bis zum 4. Dezember.

afts-Komposition I von G. Elmiqer Krippenfiguren von Ruth Mever
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Dienstag, t0. Dezember 1985
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Ruth Meier und Rolf
Zintzmeyer stellen aus

Der Gemeindeverein Hedingen freut
sich, zrvei Ki inst ler vorzustel len, deren
\\ 'erke sich kontrastieren mcigen, aber
auch reizvol l  ergdnzen rverden.

Ruth Meyer ist der Hedinger Bevci lke-
rung keine Unbekannte,  hat s ie doch
schon bei anderer Gelegenheit mit ihren
Tonskulpruren und -f iguren die Auf-
merksamkeit auf sich gezogen. Was in
letzter Zeit entstanden ist,  haben iedoch
die wenigsten Leute gesehen und jeder-
mann rvird stauneri ob der Fi i l le und Viel-
falr igkeir der Arbeiten. Ruth Mever ist
eine Kr inst ler in.  d ie e.  versteht.  Lusge-
hend von einer ausserordentl ichen Erleb-

Ein besonderes Weihnachtsgeschenk in He,CingerliiiTJ',1,i.13,i'ilfl1,i:it;'Jl.'i.::;:
geben, So entstehen neben Gebrauchsge-
genstanden bibl ische Mot ive in verschte-
denster Form, Tiere und auch Menschen-
darstel lungen. Al le Arbeiten haben eine
speziel le Geschichte. f) ie t-rbersetzune
r on der ldee in die t 'err ige Form geschiehi
nicht immer problemlos. In der Ausstel.
lung wil l  'Ruth Meyer auch den Werde-
gang einzelner ihrer Arbeiten zeigen.

Rolf Zintzme.yer kommt von der Com-
puterbranche. Er ist Techniker und hat
ganz prizise Vorstel lungen, wie das End-
produkt auszusehen hat. Er fotoerafiert
Eis,  Schaum. Chicoree, Salatblat ier  und
verfremdet dann mit aussergew6hnlicher
Fantasie seine Werke, vergrdssert,  ver-
kleinert,  hebt Unschl ir fen oder Schi ir fen
hervor, f i i rbt und f i l tert.  so dass eanz
verbl i i  f  fende Eflekre entsrehen, eben-De-
tai ls. Seine Bi lder sind vom Anfang bis
zum Endprodukt selbst. gefert igt,  also
aufgenommen, entwickelt,  verfremdet,
gerahmt, eine mi. ihevol le Arbeit mit zau-
berhaf lem Ergebnis.

Erdffnung der Ausstel lung am Sonn-
tag, 8.  Dezember 1985, um l  1.00 Uhr mit
musikal ischer Umrahmung und Ap€ro.
\\ 'ei tere Offnungszeiten sincl aus den In-
seraten vom 29. November und 6. De-
zember ersichtl ich.

.'r:itiii::ti

<Welch ein Gliick, dass es die ein-
fachen Dinge immer noch gibt, immer
noch Felder und rauschende Biiume und
den Mond am Himmel, so hoch aufge-
hingl, dass ihn niemand den Nachbarh
zum Trotz herunterschneiden kann.>
(K. H. \ l 'aggerl)

Mit einer stimmungsvollen Vernissage
ist am Sonntag in Hedingen eine begltik-
kende Ausstellung er6ffnet rvorden.

R. von der Crone vom Cemeiniiever-
ein erlauterte in ihrer Begrilssung, rvie es
zur gemeinsamen Ausstellung zweier
ganz verschiedener Ktinstler gekommen
ist .

Ruth Me5'er lebt in Hedingen und hat
hier Tonfiguren mit einer erstaunlichen
Ausstrahlungskraft hergestellt. Sie be-
sitzt eine ausserordentliche Begabung,
ihren Er lebnissen und Ideen in Ton und
Stein Cestalt zu verleihen.

Rolf  Zinrzmever aus Zi i r ich stel l t  Fo-
tografien aus. Fotografien, die, fantasie-
voll verfremdet. vor allem durch Farbe
und Form eine faszinierende Wirkung
auf den Betrachter ausiiben.

Cemeindevereinsprdsident R. Boll
konnte le ider an der Vernissaee seinen
Ntitarbeiter R. Zintzrneyer nichi person-
l ich vorstel len.

Aus seinem Spitalbett in Affoltern am
Albis beschrieb er ihn als Menschen, der
neben kompromisslosem Quali6tsden-
ken aus der Computerbranche den Blick
ftir das Leben Wesentliche. Einfachheit
und Ci-ite, Gradheit und Menschlichkeit
nicht verloren hat.

Die Erriflnungsfeier wurde umrahmt
von weihndchtlicher Flotenmusik, ge-
spielt von V. Kern, R. Pfander und
A. Dobrovolny.

Die harmonischen Melodien passten
genau zu den ausgestellten Werken: Leise
Tone, diskrete Farben, Sti l le, Beschau-
lichkeit, Ruhe sprechen den Zuschauer
aus Tonfiguren und Fotos an.

Schenken Sie sich einen ruhigen Mo-
ment in der geschiiftigen Vorweihnachts-
zeit. lassen Sie die Schonheit und Faszi-
nation von Form und Farbe auf sich ein-
wirken. Machen Sie einem,.Besucb ist-
Vortragsraum des Kindergartens Scha-
chen in Hedingen. Sie konnen die ausge-
stellten Werke auch kadfen und sich oder
einem Mitmenschen ein besonderes
Weihnachtsgeschenk machen.

Offnungszeiten: Mittwoch l0 bis l2'
Donnerstag, Samstag l5 bis l8' Sonntag
l0 bis 12 und 15 bis 18 Uhr.  ,nc

Ruth Meyer und Rolf Zintzmeyer.



Einladung zur Ausstel lung

Ruth Meyer
Hedingen

Terracotta-
Kleinskulpturen

Rolf Zintzmeyer
Ziirich

fotograf ische Kunst
DETAILS

15-18
19-21

10-12
tc-  tu

tc-  t t t

10-12 15-18

im Vortragssaal Kindergarten Schachen
Schachenstrasse 7

Eroffnung: Sonntag, B. Dezember 1985, 11 Uhr
mit  musikal ischer Umrahmung und
Apero fur jedermann

weitere Oeff  nungszei ten

Sonntag
Montag
Mittwoch
Donnersiag
Samstag
Sonntag

8. Dezember
9. Dezember
'11. Dezember
12. Dezember
14. Dezember
15. Dezember

$$-di
n

Ausstellung
Ruth Meyer, Hedingen

Terracotta-Klei nskulptu ren

Roff Zintzmeyer, Zirich
Fotografische Kunst, Details

Erfiffnung:
Sonntag, 8. Dezembei tgg5, l1 Uhr

Weitere Off nungszeiten:
Sonntag, S. Dezember 198S, 1S bis 1g Uhr
Montag, 9. Dezember 198S, 19 bis 21 Uhr

Mittwoch, 11. Dezember 198S, 1O bis 12 Uhr
Donnerstag 12. Dezember 198S, tS bis 1g Uhr

_ Samstag, 14. Dezember 1985, 15 bis 1g Uhr
Sonntag, 15. Dezember 1985 1O bis 12 und 15 bis 1g Uhr

Vortragssaal Kindergarten Schachen,
Hedingen Interessierte Besueher,
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